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Jfmtlid'cr deutscher Tagesbericht.
©ro6c § Hauptquartier . 8. Dez. ,Amtlich).

Weltlicher «riegsichaupaq.
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht A»

»er laub rt scheu Front lebhafte Artillerietätigkeit.
3® ^ Uttö  tourten war das Feuer a« Nachmittag
erhe<' k.-4i a--l^ k̂ rt . feindliche Norstösie  südlich von

Sir rt4tCM  einige Gciaugene.
«alt iche Grabenstücke  bei und südlich von

Marco.ng wurden vom feinde g esä u Se rt Südlich von
^ "n gesteigerte Artillerie, und MiuenwerferkLmpfe.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz und

7 .' ' » . ^ » « *» >.« - «.- » mV,
»m, „ * . *

Örtlicher Kk'eas 'chai,platz.
i« V 6 f "T * W  a, |„ >tl(

f . Ji . ul , i .*‘ , *' , ‘ ***, * *' ** *** «. IH.rum an , scheu Truppen aus.
^ - d ° « i sche front,  starke feinbl-cke»»teilu« .

aen. die am des Ochridasee. und nordöstlich vom
Doirausee vorstietzen, wurden ab gewiesen.

,»1a reni cher Kriegs üiaup atz
l ' »̂ ? ? * !? ** ** ? *'* '1* * °ttrab Mett  ln  den Sie¬
be vst? ,," " ^kalicuern einige HS-Veustellungen entrissen.

Der Erste General, „articrmeister : Lndenborff.

Vas Ergebnis der pariser llontermr.
«>n dar  i Z, 5. Dez. lWolf,-Tel .s

Sab^ l« H' E Im aestrgen  Ministerrat
Sab B' chon üre Ergebnisse der Mi erte Konferenz bekannt

° ”ntfr aDew  G -Mtspunkteu Ergebnisse
sejcU st. zu denen man sich beglückwünschenklinn-. Sl. habe
s gestattet die Einhei . des « rtsch ftlichen . fil

nanzrellen und militärischen »Handelns li°
Zeit 'Z ' ! * ' " "2 ?Ar ^undlag - vollkommener Einmst.
tigkeit und engerer Lvlldarität . Die Schaffung eines in ter.

l l e r t en Oker ft en Marineausschusses  sei
»er/' !V « ÜT "Eäriscben Standpunkt aus s-i die Ein-
het des Handelns auf den Weg einer gestcherte« V-r°

W0Tb« bVt* &e" l»-n ralstab der
mtf blr *- 6 * lt0t6 eitem ^rosramm.  das sich auf alle
a->i der Tagesordnung stehenöen Fragen beziehe. zu arbei-na en werde.

attt « Lr? ipIl, ”’ at JJ« ei  Beziehung  bätt zwischen
firf, ^ ! i ern öer  vollkommene Neber-instimmung
ei > r U':te  t ' "*”** *« * ■« ^er ast. Angeleg-n-

m n!: - üe s-meirsam z« regeln hatten, um de» allge-«ernen « ieg ihrer Länder ,u sichern.

Viad wo ok in den Händen der
Maximaliften.

^ B a se l, 3. Dez. lT .-U. Tel .s
Havas meldet aus Petersburg : Wie verlautet ist

^lad .wostok. sowie die Umgebung der Stadt in der Hand
r Max,maliften. wc-ch.- die Stadt überfüll. » und die Be¬

iden zur Unterwerfung gcuotigt habe«.

Amerikas Sonberpolitik.
D...«Ä ".lÄSr * *?,!* .

Tu ,$ 0Il^ fter  der Enrente  haben der gegenwärtigen
r£f,r Et" e lieulraIe  Geiandtschafi den

feUeuU|i lL’ ÖC Burschen , militärischen uno finan-
pin ^eSlehungen zu Rußland  für die Dauer der
^che 3Wt!w ? ^ öieruua zu lösen . Der amerjrans-
"ttios^ ' k" ? ai sich aus formellen Gründen dem Kol-

Ichrut der drei Ententcbotschafter nicht angeschlossen.

L . Genf.  ö. Dez. iEig. Tel . zb.s
ty Newnorker Meldung des „Gerald" zufolge erwar-
-ika naäi fetner  Erklärung Wilsons , daß Am7-
kev. n ^ E ^ Ealrstsnregierung wabrscheinlach a n e- - i

IDil-on will tvesterreich-Ungarn den
Krieg erklären.

«n, ,, - ^ESashingto ». 4 . Dez. « oln-Te !.s
an 51 « 1 ^' uterschenB «r--ns : fn eiuer Kntschait
» « « ' Sr “ ® “

kord kansdownes Brief.
Haupigcsprächsstoff im ttntcrhai .s.

D'LLL 's sirr
Ä * EEE -n Ranges anaeschen wurde. Der B-riL -ernatter der ..Dsilv News" , . E1 -oeitait'

JZMLLWMU

«sHss?

Tagesirrichi»es MmirMabsr.

Utt.et den versenkt«, Schisse« Uktt*  sich rer belad« .,
frachchampfer ..Atniral ^ ede" #5980 Bruttvrechiücrtvnueus.

Xct Chcs bcs Admiralstabcs der Marine.

Große Rede des Grasen Ezernin.

SÄT * - ÄÄ

ä *V« fÄÄr »Ä ässä

Sni - sÄr? eiZNngarjschen Monar »i? °" eien
Ä fa fiÄ T-  ÄS
es ibm vergönnt aemLn Äre ! dm^ chm
xXn Sr 4rff0lf eit8en  Abschluß dieses Ariers zu er-

n»
ÜisüüSü

Hierkei kann ick hinsichtlich der Einzelheiten aus
ie ~ «

MmL ? ' e!«? chuth?nti .-ch ^ " e-seiutritis -Italien? und
gefunden hat «uthent-sche dokumeutaris-ch« Darstellung

>a  Ie61 “ >« i sw « » k».

die aewittcrschwüle Atmosphäre
"Elche ichon geraume Zeit vor dem Ausbruch des

Krieges über Europa  lagerte . Insbesondere im Süd
l 'tTi )7 ,„Ct fl hatte der Berlanf des türkisch-

a l t e n 1, che n Krieges und der b ei ü en Balkan-
wwte der Kriede.» von Bukarest eine Lage qe-

schaf̂ n. die Dauer weher versprach, noch vertrug . 3 9"'
2)te Türkei tn ihrem territorialen Bcsttzstanoc gc-

lÄ'vocht, Bulgarien durch eine Koalition seiner frühere»,
Verbündeten um die durch Verträge und Siege ge sichet
na § l77l »ü.r, .^777 ' ^ " "Ä Berwirkljchnng seiner naüo-lrl :\ dlnspruchc betrogen. -Serbien , weit über vertretbare
A,Pirat,onen hinaus, auf Koste,, fremder Hilfe vc7 , ö7

rühmlosen Einmarsch i„ den Müh
ftei bulgariichc« ^ obrudscha gelangt . Dieses „„ter der Pa-
^oimnz der Ententemächte gezeitigte Ergebnis der beiden

Der russischen Unterstützung sicher, liieliei, Le, -«ie»
und Montenegro den Zeitpunkt iür gekommen, um. gestützt

l tc  tu 'i, ihnci, seit langem und mit allen Mitteln bc-
bittlte7 . erb,,che  Agitation , ihrer Ansprüche auf 1c-

' ^ Eellc üci .Monarchie iich versichern. Das zaristische
, . E ^ '̂lttlrttiichc Rußland , iveläies die qenunnt-'tt Lün-er

Plane stets moralisch und materiell
d„ 7 ? 7 !> 'E" i seinerzeit sm Mordosteir der Monarchie

Eiu sich immer offener aue-breitendes Suiten, nansla-

dn'rc/, " î ^ oÄieLn W

Mordtat von Sertaiewo
brachte den Stein ins Rollen. Blitzartig erleuchtet« diesesS - * *« «-
gekommen. ,n der cs galt , zur Sicherung unserer Existenz

^bre » er "chen Eingriff des Großserbentums h, ' unser
ein entschicöems »nd entscheidendes

ns r -'E bieten. D,c un,ere,n mdöülichen Nachbar aegen-
geübte Geduld und Nachsicht durfte nicht länger

um che und Ohnmackn erscheinen, tollte die Monarchie
"/A't .' n ,hren Grunl festen erschüttert werde» . Der Appell
an die Waffen murüe unvermeidlich, als die serbische Re,
f/Eruns au , einen Wink von Pe,c,sb  u r g bin ml

ltms « unbefriedigender Weise teanlwortete Da-
mrtnahm  das Berhangriis seinen Laut. Die russische Mo-
scbk-n^ e'7 ' nickt nur uns . sondern auch dem Deui-
!̂ En Reiche galt , das in der ersten Stunde des Konflikts durch
vorbildliche Bundnistreue sich an unsere Seite gestellt hat

M" tel»,ächte nach sich und Schlaa auf Schlag
rfo .gtc dann her Kriegserntritt Frankreichs. Enalrnds „ nd

Japans . Ter Ursprung des Konflikts läßl keinen Zweifeldarüber offen, daß die Monarchie ’
unr zur Verteidigung zu de» Waffe» qegkjfse»

?5l ' "tn jedwede Angrifis - oder Erobcrungsabsicht fern-
e* tuersur noch weiterer Beweise bedurfte so

S“ * " fte von unseren Feinden selbst acliefert . die keinen
ma^ e-n' baß sie es von allem Anfang an aus

dre Zertrümmerung  hex Monarchie und auf die ac =
ro fl l t s ame Einverleibung »eiicr Gebiete fterf’XE»-»
Ä ^ sten Augenblick an wäre» sich7 ;« '
I ^ jterccich-Ungarns bewuhi, bas, der Kampf um Len
fTrVl? « Vaterlandes gehe, und von isolierten  I ^

“ flt  0b ge,  cf,cit , wie sie sich in jedem
lande errlgnen . zeigte sich e,nx 6, ® »nöern swctc
Er nmuttgk  eit . Was die gemeinsame Wehrmacht seither
in !ü^ r ckls dreliahrrgen Kämpfen zu Sande. Wasser und

ttrSen enie gewaltige gegnerische UeScr
macht geierstet hat. wird die Nachwelt als eine unerhörte
»uinme men,chlicher Größe, tiefwurzelndeu Ovferinntes und
u>' d 'elbitlose,, Heldentums von Millionen staune,10 be-
wumcrn . Würdig reiht sich den Leistungen der Armee und

b,c Patriot, >che. beispiellos opferwillige und im«
oder Entbehrungen stets sta n öb a f: c S a u n ,, a 5 “
$ rT«its^ anö ,. eg T.ön- Die vorbildlichen Taten aller die
ser Helden an bcr Front und im Hinterland werden unsere,,
dankbaren Nachkommen ein steter Ansporn zur Nacheiferung
Auf unve ' stbgbare Quelle der BaterlandsK sei"
stû drcün cthiichen Wirkungen des Heldentums unf- res
^ ^ . ^ A wird dre Zukunft Oesterreich-Ungarns sicher
uweii. Wenn ich mich nun einer kurzen Schild-oung der
« » ° 'ä " k ^ 't« A »" "

die Bünbnispoiiiik der Monarchie
SWKLTjL "- ^

An di« Spitze dieser Ausführungen darf ich die vonSSSift S m!mm° "»»
^ 'iubnis mit dem Deutsche« Reiche die Feuerprobe aufs

Glänzendste bestanden
^ .' . . De? Monarchen und Staatsmännern , deren Weisheit

1 ^ lemerzeit schuf, schulden unser« Gcnerati -,-
nc.i tiefen ^.ank. Fm Verein mit Deutschland bat dix öiivr
reichlich-ungarische Monarchie während dez Krieges
neue Bundesgenossen gewonnen, die Türkei „nd Bu '
saricn.  welche sich in richtiger Erkenntnis ihrer Jute reffe,,
-l -ir eil ä!mQtf)t -u angeschlosie« haben. Welchen Wert die
Antchluv lur uniere gemeinsamen Ansqgben und Z,ctt in
die,ei« Kriege bentzt. bedarf wohl keiner Nähere« AuSfüh
Dolec. $* ***’ beT  Zustimmung der geehrten Herrin
-r.rttegieUcu sicher ZU,ein. wenn rch die Zuversicht atissrirecho
dab d,e Bündnisse mit der Türkei „nd Bulgarien auch nach
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dem Kriege fortdauHrn und Latz hieraus allen Bündnisteil-
nehmcrn reiche Borsteile erwachsen werden.

Die Haltung der Türkei
im segenwürNgcn Kriege und die Aussichten, welche sich ihr
hieraus für ihren künftigen gesicherten und gekräftigten
Bestand eröffnen, dürfen geradezu als Wiedergeburt
des türkischen Reiches  bezeichnet werden. Die Waf¬
fentaten der türkischen Armee, insbesondere die seiner hel¬
denhaften und erfolgreichen Verteidigung der Dardanellen,
Taten , welche sie im engen Zusammenwirken mit den ver¬
bündeten Streitkräften vollbrachte, wobei unserer Artillerie
eine besonders rühmliche Rolle znsiel. zeigen nickt nur die
altbewährte Tugend der Osmane», sondern auch die hervor¬
ragende Entwicklung, welche die türkische Armee unter dem
gegenwärtigen Regime genommen hat. Tie zwischen

Bnlgarien
und der Monarchie durch Dezennien gepfteate Freundschaft
und Annäherung wurde im gegenwärtigen Kriege durch den
Abschluß eines Bündnisses gekrönt. Die schweren Opfer
an Gut und Blut die Bulgarien während der beiden Bal-
kankriegc gebracht hat, haben diesen Staat nicht gehindert,
mit voller Kraft in den Weltkrieg einzutreten . Seine kampf¬
erprobte ruhmreiche Armee hat sich im Verein mit den
verbündeten Heeren siegreich betätigt, wo immer sie auch
aufrrat . Den Entschluß, mit welchem Bulgarien unserer
Grupp« beitrat, hat es nicht zu bedauern aebabt . Dank die¬
ses Bündnisses und seiner hervorragenden militärischen
Leistungen konnte Bulgarien die historisch und ethuogra-
phisch ihm zugehörenden Gebiete besetzen. So hat die
kluge und weitsichtige Politik seines Herrschers dem Lande
'reiche Früchte getragen. Das Bild, das ich von der Bündnis¬
politik der Monarchie zu entwersen in der Lage bin, wäre
nicht vollständig, würde ich hierbei nicht jener beiden Staa¬
ten gedenken, welche während dieses Krieges es zuwege ge¬
bracht haben, ihr langjähriges, für si ^ iö lukrativesBündnis mit uns zu verleugnen,  ihre Verbün¬
deten zuerst im Stiche zu lassen und in weiterer Folge in
das gegnerische Lager überzusehen. Von einer Gruppe von
Politikern geführt, die gewiß nicht den Willen der Mehr¬
heit des Landes vertrat , aina

Italien
eigentlich schon an dem Tage zu unseren Feinden über , an
dem es seine Neutralitätserklärung abgab. Damit verriet
es uns nicht nur formell durch Nichteinhaltuna seiner ver¬
tragsmäßigen Bündnispflicht. sondern auch materiell durch
den erheblichen politischen und militärischen Nutzen, wel¬
cher unseren Gegnern daraus erwuchs.

Nirgens hat man dies oisener ugd zynischer einvekannt
als in Italien , wo man zur Beschönigung der eigenen
Minderleistungen und Mißerfolgen den fetzigen Alliierten
gegenüber darauf hinweiit. welchen Dienst ihnen Italien
schon durch seine Neutralität im der ersten Kriegsphase ge¬
leistet hat. Als Dank kür jene Neutralitätspolitik wird
Italien in diesen Taaen . in denen sich sein Schicksal erfüllt,
von seinen Bundesqenossen militärische Hilfe geleistet, um
die italienische Armee vor dem Untergang zu retten . Den
an uns verübten Verrat Kat Italien teuer bezahlt.
Statt des erwarteten, ivielend leichten Vormarsches auf
Wien mußte die italienische Armee in vergeblichem An¬
sturm gegen unsere Landesverteidigung in elf schweren
Schlachten hunöerttauiende ihrer Soldaten opfern. Ich sage
nicht zuviel, wenn ich bebauvte. daß diese elf Isonzoschlachten
einzig bgstehen in der Geschichte aller Kriege. Was unser«
Truppen an Tapferkeit und Opfermut geleistet haben, um
eine vielfache Uebermacht aufziiüalten. findet kein Beispiel.
Nach zwei Jahren genialster Leistung und Anstrenanng war
endlich der Augenblick gekommen, der es unseren Armeen
ermvalichtc. im Verein mit deutschen Truppen die Offensive
zu ergreifen. Unter der Führung unseres geliebten Monar¬
chen durchbrachen die Verbündeten den eisernen Wall der
Italiener , eroberten Stelluna aus Stellung und eilten von
Sieg zu Sieg. Weite, fruchtbare Gebiets Italiens sind jetzt
in unserer Hand als kostbares Faustpfand für die Zeck der
Friedensuerbandlungen. So stebt das auf Abwegen geführte
italienische Volk letzt dem Zusammenbruch seiner irredentl-
stischen Gedanken und der ihm voraegaukelten imperialisti¬
schen Sofsnunaen geaenüber.

Seit dem Tode König Earols von Rumänien im Herbst
1914 ist die

Geschichte Rumäniens die eines fortgesetzten Verrats.
Von diesem Augenblick an war es zweifellos. daß Rumänien
nur eine Gelegenheit suchte, um seinen Verbündeten in den
Rücken zu fallen. Die rumänische Politik in den Jahren
1915 und 1916 war einerseits charakterisiert durch das Ver¬
langen nach dem Besitz eines Kronlandes Oesterreichs und
mehrerer Komitatc Ungarns, anderseits durch den Wunsch,
kriegerische Experimente möglichst risikoloZ zu unternehmen.
Es hat in diesen zwei Jahren nicht an Ervressungspersuchen
der rumänischen Regiernna gefehlt. Wiederholt ist sie mit
dem Begehren an uns herangetreten, wir möchten uns die
weitere Neutralität Rumäniens durch die Abtretung öster¬
reichisch-ungarischen Gebietes erkaufen. Die Erfüllung dieser
nnsöiskutierbaren, von uns stets abaewieienen Zumutung
wäre zweifellos gewesen, daß die rumänische Regierung unS
auch nach einem solchen Länderaewinn später den Krieg er¬
klärt hätte, wenn die Laee hierfür günstig gewesen wäre, um
dergestalt mehr zu erhalten. Die Regierung  Bra --
ti anu s warme eine solche,mit der ein ehrlicher Vertrag mög¬
lich gewesen wäre. Als die Diplomatie der .Zentralstnächte alle
Möglichkeiten erschöpft sah, Rumänien von seinem selbst¬
mörderischen und verräterischen Vorgehen abznhalten . mußte
ste sich darauf beschränken, die eigenen Komitatc militärischer
Stellen von dem bevorstehenden rumänischen Kriegsaus¬
bruch zu verständigen. So besahen die Verbündeten Streit¬
kräfte. um möglichst rechtzeitig an der Dobrudsckaarenze auf¬
zumarschieren und den ersten vernichtenden Schlaa gegen
Rumänien zu führen. Militärtechnische Gründe gestatteten
cs leider nicht, ebenso rasch wirksame Gegenmaßnahmen im
Norden zu tröffen, sodaß der rumänische Einsall in die
Grenzkomitate nicht vermieden werden konnte. Bald aber
griffen auch hier die verbündeten Truppen in den Kamps
ein und fügten bei Presto und Naayszeben Blätter unver¬
gänglichen Ruhmes in den Lorbeerkran.z der siegenden
Armee. Den Ausichkag  zu diesem verräterischen Ver¬
halten der Regierungen Italiens und Rumäniens hat so¬
wohl in Rom wie in Bukarest der Umstand aeaeben. daß die
mit Zusagen auf Kosten fremder Gebiete stets so ireiaebiae
Entent« diesen beiden Staaten reichlichen Lohn in Gestalt
von weiten Gebieten der Monarchie in Aussicht gestellt
batte. Die Hoffnung auf diesen Lohn ist in nichts zerronnen.

Obwohl zwischen uns und den
Vereinigten Staaten

kein eigentlicher Konfliktsstosf vor,lag. war der Abbruch der
diplomatischen Beziehungen mit der Union die notwendige
Folge des zwischen den Vereiniaten Staaten und Deutsch¬
land eingetretenen Kriegszustandes.

Ueber die im russischen Reiche einaetretene Umwälzung
kann ich dermale« schon aus dem Grunde kein endgültiges
Urteil fällen, weil die dortigen Ereignisse noch nickt zu einem

Wiesbadener Zeitung
endgültigen Abschlüsse gekommen zu sein scheinen. Sicher
steht jedenfalls, daß mit dem Sturze des alten Regimes auch
die Grundpfeiler der früheren imperialistischen und van-
slawistischen russischen Politik zusammengebrochcn sind. Außer
Zweifel steht wohl auch, daß die dem Frieden geneigten
Kreise in Rußland die Lberwiegeunde Mehrheit des rus¬
sischen Volkes darstellen. Oesterreich-Ungarn und seine Ver¬
bündeten haben im Gegensatz zu den Ententcregierunaen
niemals versucht, ja nicht einmal daran gedacht, auf die Ge¬
staltung der inneren Verhältnisse Rußlands einen Einfluß
zu üben. Die Mächte des Bierbnndes waren des weiteren
stets bereit, mit der icwcils an der Macht befindlichen russischen
Regierung , gleich wie mit allen anderen Gegnern , in Ver¬
handlungen zu treten. Es ist unser aufrichtiger Wunsch, das
seinerzeitige sreundnachbarliche Verhält¬
nis zu den Völkern Rußlands wiederhcrzu-
st eklen  und mit ihnen in Zukunist in Freundschaft rege
Wechselbeziehungen  zu pfleaen. Ich möchte diesen
Teil meiner Ausführungen nickt icftKefcen, ohne die aroße

Dankesschuld an jene neutrale« Regierunaen
abzustatten, welche die Vertretuna der Interessen der Monar¬
chie im feindlichen Ausland übernommen haben.

Ueberblicken wir nun die gegenwärtige Lage, so können
wir mit berechtigtem Stolze seststellen, daß Oesterreich-
Ungarn bisher den ihm auiaezwimgenenVerteidiaunaskampf
erfolgreich  bestanden hat. Unsere militärische und
maritime Macht ist ungebrochen  und unser Ver¬
trauen in den glücklichen Ansaana des Krieges unerschüttert.

Die wirtschaftliche«nd finanzielle Kraft
der Monarchie hat sich als überraschend stark erwiesen.
Ich darf in dieser Beziehnna astf die nahezu zur Voll¬
ständigkeit gediehene Selbstbelieferung und auf den er¬
freulichen Erfolg unserer Kriegsanleihen Hinweisen. Die.
allerdings ohne entscheidende Erfolge, von den feindlichen
Staaten gegen uns getroffenen Kamvimaßnahmen aus wirt¬
schaftlichem Gebiet haben bei den verbündeten Staa¬
ten  das Bedürfnis nach einer weiteren Vertiefung
ihrer innigen wirtschaftkichen Beziehungen
geweckt. Dem Gedanken eines künftigen Wirtschaftskrieges
sind wir abhold. Wir streben mit dieser Neuordnung unseres
wirtschaftlichen Verhältnisses zu Deutschland nur eine Stär¬
kung unserer eigenen Volkswirtschaftan. Die zunehmenöe
Erschöpfung der Geqner. das Mißlingen der feindlichen
Offensiven aus allen Fronten , der durchschlaaende Erfolg
unserer militärischen Unternehmungen und die stets wach¬
sende Wirkung des Unterseebootkrieges:  all
dies läßt die Annahme gerechtfertigt erscheine», de« das
Schwerste hinter uns liegt.  Wenn ich sage, daß ick
die Möglichkeit,

in absehbarer Zeit z« einem Frieden
zu gelangen, für gegeben erachte, so muß ich das Verdienst,
diese Möglichkeit aeschaffen zu haben, für unsere  Mächte¬
gruppe in Anspruch nehmen. Bis zum Dezember 1916 war
das Wort Friede in allen kriegführenden Staaten verpönt.
Im Bewußtsein unserer in jenem Zeitpunkte allgemein er-
kennbar geworbenen Unbesiegbarkeit und gestützt auf die
Gerechtigkeit unterer Sache, haben wir gemeinsam mit un¬
seren Verbündeten als erste den Mut gefunden, unseren
Gegnern die Einleitung von Friedensverbandkunaen vorzu-
schlaqen. Dieser Beweis unserer moralischen Kraft hat au!f
qegnerischer Seite kein Verständnis  aefunden.

Die einzige Regierung,  welche de« von uns auf¬
geworfenen Gedanken aufnahm, war die

provisorische Regiernna in Rußland,
die am 11. Avril 1917 erklärte. Rußland habe nickt die Ab¬
sicht. andere Völker zu beherrschen und gewaltsam fremdes
Gebiet zu besetzen, sondern sie strebe einen dauerhaften Frie¬
den an. Auf diese Erklärung der provisorischen russischen Re¬
gierung hin haben die Regierungen der Mittelmächte ö i e
Gleichheit ihres und der russischen Ziele  lfest-
g e stellt.  Wenn es in der Folge, trotz dieser Ueberxinstim-
mung in der Auffassung der Friedensfrag«, auf unserer und
auf rufsicher Seite nicht zur Aufnahme von Friedensoer¬
handlungen gekommen ist. io liegt die Schuld aus¬
schließlich auf der Seite der We st machte.  Der
von Seiner Heiligkeit dem Papste  mit seiner Note vom 1.
August 1917 unternommene Friedensschritt fand bei unserer
Mächtegruppe wärmste Ausnahme. Auf seanerücker Seite
fand der Friedensruf des Heiligen Vaters kein Echo. Aus
den von uns und von den verantwortlichen Stellen unserer
Verbündeten abgegebenen Erklärungen ist der Standpunkt
ersichtlich, den wir in der Friedcnsiraae einnehmen. Für
uns ist der gegenwärtige Krieg ein Verteidigungskrieg. Es
ist demnach

unser Ziel.
einen Frieden zu schließen, durch den die Freiheit . Selbstän¬
digkeit und der territoriale Besitzstand Oesterreick-Unaarns
unversehrt erhalten bleiben. Wir erstreben keine erzwun¬
genen  Gebietserwerbuugen und keine wirtschaftlichen Ver¬
gewaltigungen. doch verlangen wir wirksame Sicherhei¬
ten für unsere freie und ungehinderte Ent¬
wicklung  in det Zukunft. Diese Sicherheit könnten uns
mit entsprechenden Garantien versehene Abmachungen über
allmähliche, gleichzeitige und wechselseitige Herab¬
setzungen der Rüstungen und über die Frei¬
heit der hohen See  bet gleichzeitiger Einführung der
obligatorächen Schiedsgerichtsbarkei  tbieten.
Wir sind also bereit, mit unseren Gegnern einen allgemeinen,
gerechten und ehrenvollen Frieden zu schließen, der die ter¬
ritoriale Unantastbarkeit der Monarchie und deren künftige
freie Entwicklung aut politischem und wirtschaftlichem Ge¬
biete stchert. Mit Rußland,  welches seit Avril d. I . sich
bereit erklärt hat, einen Frieden ohne territoriale und wirt¬
schaftliche Vergewaltigung zu schließen und dessen ietziae Re¬
gierung dieses Programm wieder ausgenommen bat. stehen
wir im Begriff. Verhandlungen auf dieser Basis cinzulei-
ten. Ob sich die übrigen feindlichen Staaten dem Anträge
Rußlands , im geaenwärtioen Auaenblick auf dieser Grund¬
lage in Friedensverhgndlunaen einzutreten , anschließen
werden, läßt sich nickt sagen. Ick bin daher heute auch nicht
in d«r Lage, mich darüber näher auszuivreche«, inwieweit
der von mir oben skizzierte Friede diesen Staa¬
ten gegenüber verwirklicht werden kann.  Un¬
ter allen Umständen aber muß ick erklären , daß cs mir
unmöglich  ist , unsere selbstlosen Kriegsziel'e acgcnüber
den offen eingestanöencn Annerionswünschen jener unserer
Feinde für alle  Z u ku n f t s estz u l eg en . die auf Fort¬
setzung des Krieges beharren sollten. Wie Sie , meine sehr
geehrten Herren Delegierten, aus meinen Ausführungen
entnommen haben, ist mein vornehmstes Ziel , die österrei¬
chisch-ungarische Monarchie

baldigst zu einem Frieden zu führe«,
welcher unter Wahrung der von uns erfolgreich verteidigten
Rechte und unter Sicherung unterer Zukunft den Völkern
dauernde Versöhnung brnigj. In diesem Wunsche weiß ich
mich eins mit Ihnen und mit der erdrückenden Mehrheit der
Völker Oesterreich-Ungarns . Ich bitte Sic daher um Ihre
Unterstützung zur Erreichung dieses uns allen vorich'ckbcn-
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den Zieles . Ich hege die Hoffnung, daß wir den Frieden auf
dem Wege der Verständigung  erreichen werden, an.
dern falls  werden wir ihn. des bin ick fest überzeugt,erzwingen.

Kurie politische Nachrichten.
Der Unabhängige Ausschuß für einen deutschen Friede»

an Hindenburg.
Am Schluß einer am Samstag in Berlin abgehaltenen

Vcrsammlunq wurde folgendes Telegramm an Gencralfekd-
marschall v. Hindenbura aeiandt:

Der llnabhänaiae Ausschuß für einen Deutschen Frieden
siebt in den immer größer werdenden militärischen Erfolgen,
zu Lande und zu Wasser die feste Grundlage für die politische
Durchsetzung eines die deutschen Lebcnsintcrcssen sichernden
starken deutschen Friedens . Solange cs eine deutsche Ge-
schichte geben wird, wird das deutsche Volk Eurer Exzellenz
und Ihren Mitarbeitern und der von Eurer Exzellenz ge.
führten deutschen Wehrmacht niemals genügend Tank dafür
wissen können. An vielen herrlichen Worten Eurer Erzellen,
bat unser Volk Ück immer wieder in sorgenvoller Stunde
ausrichten und aus der Sicgcsgewißheit seines geliebten
Generalfeldmarschalls immer neue Kraft zu eigenem Sieges,
willen schöpfen können. Dafür danken wir Eurer Exzellenz
in einem Augenblicke, in dem die Erfüllung unserer Wün¬
sche herannaht, und wo es gilt, ihr volles Ausreisen nerven¬
stark und aelasten abzuwarten, um die Früchte deutscher
Siege politisch auszuwerten.

SLaötyachrichien.
Wiesbaden. 5. Dezember.

Stadtverordneten-Litznug. Mit Rücksicht auf die Ver¬
hinderung des Herrn Oberbürgermeisters und des Herr»
Stadtverordnetenvorstehers ist die ans den 7. Dezember av-
Leraumte Sitzung der Stadtverordneten auf den 14. Dez.
verleat worden.

Verteilung von Seemuschvl». Nach einer Bekanntmach¬
ung des Magistrats in unserer heutigen Aus-aabe gelange»
von Donnerstag dieser Woche ab frische Seemuscheln gegen
Vorlage der Nabrmittelkarte zur Verteilung.

Zwei Paar alte Schuhe für ein neues Paar . So lautet
bie neue Verfügung der IIeichLLekI«idungsstelle über den
Eintausch von alten Schuhwaren gegen Bezugsschein auf
neue. Es darf also für neue Schuhwaren aller Art, nicht
nur für Luxusschuhwaren, sondern auch für Straßenschnh.
werk, ein Bezugsschein vhne Bedarssprüfung nur gegen
Abgabe vonzwei Paar Sckuhen oder Stiefeln
erteilt werben. Abgabe je eines Paares für Kinder und
für Erwachsene bestimmter Schuhs genügt nicht, es müssen
entweder zwei Paar Kinderschuhe oder zwei Paar für Er¬
wachsene bestimmte abgegeben werden. Warum und weshalb
diese Maßregel getroffen worden ist, ist nickt reckt verständ¬
lich, und es werden darob im ganzen Reiche schon recht ge¬
wichtige Stimmen der Kritik laut . W«r ist denn jetzt noch
im Besitze von zwei Paar halbwegs ganzen Sckuhen, und
wer wird sie gegen ein Paar  eintauichen wollen? Zu¬
mal auch noch verlangt wirb, daß die alten Schube Lederbo-
ben haben müssen und nach Instandsetzung sich noch für den
Straßengebrauch eignen müssen. In diesem Zustande wird
jeder seine alten Schuhe lieber nach bis zum lebten Rest
wcitertragen , ehe er sich zum Erwerb eines Bezugsscheins
für «in neues Paar entschließt. Und wie ist -s mit den
Personen, die überhaupt nur ein Paar Schuhe haben? Sol¬
len die für die Zukunft vom Bezug neuer Schube ganz auö-
gesckloffen werden? Es ist dringend nötig , daß die Reicks-
bcklcidungsstelle ihre neue Maßregel gehörig begründet, daß
Mißdeutungen und falsche Mutmaßungen vermieden wer¬
den. So stößt sie mit ihrer neuen Verfügung auf entschie¬
denen und auch wohl berechtigten Widerspruch.

Betr . polizeiliche Abmeldung beim Wegzug. Nach einer
Bestimmung des Präsidenten des Krieasernährunasamtes
sind die Polizeireviere angewiesen. Abmeldungen beim Weg¬
zug nur dann entgegenzunehmenund zu beglaubigen, wenn
vorher eine Abmeldung beim Lebensmittel amt
erfolgt ist und darüber eine Bescheiniquna vorgezeigt werden
kann.

Zulassung zur Försterlanfbaü«. Nach einer ministeri¬
ellen Bekanntgabe ist im Regierungsbezirk Wiesbaden als
Vorschule für Schüler, die sich der Förstcrlaufhaün widmen
wollen, die Städtische Volta-Mittelscknle für Knaben in
Frankfurt bestimmt worden.

Im Palastkabaret hat sich mit dem Monatswechsel auch
ein bemerkenswerter Proqrammwecksel vollzogen, bemer¬
kenswert schon insofern, als diesmal ein weiblicher Ansager
seines Amtes waltet. M i a D e l v h i n, die ausgelassene
Stimmungssoubrette , die stets über gute Laune und selbst-
verständlich auch über eine brillante Vortragskunst verfügt,
erscheint gerade wie geschaffen. um den Ton anzuasbcn. der
zur gemütlichen Stimmung vcrhiift, wie man ihn tttt
Kabaret zu finden hofft. Ihr stehen verschiedene vortreffli«e
Kunstkräfte zur Seite , die alle ihr Bestes geben, um ihr Teil
zur anregenden Abwechslung beizutragen, io der st iw ar-
begabte treffliche Humorist Willy Ri cd er er , die creoliiwe
Knnsttänzerin O t a, die niedliche Kinderdarstellerin Bert:
St  o o f, die Vortragssoubrette G u sti S a r e s c u, die ffW®' .
das Jungmädeltrio  und Toiti Sarescu,  die gleilv-
falls durch Tvnz und Lied entzücken. In dieser Zusammen¬
stellung des 'Unterhaliungsstoffes ist der intimen Kleinkunst¬
bühne wieder eine völlig neue Anziehungskraft gegeben-
Aber auch im vorderen Restaurant ist ein neuer Geist ew'
gezogen mit Michel Häpvs Bayrischen Schrammeln. M
ihren volkstümlichen Melodien, ihren teils gemütvollen'
teils humorgewürzten Liedern wissen sie ihre Zuhörer *
einer gemütlichen Nachsitzung zu verlocken.

Walhallatheater. Für die erst̂ SäAte Dezember ist es
der umsichtigen Direktion gelungen. ein gediegenes Pk
qramm zusammenzustellen, das in den vornehmen Rahn»
des Hauses hineinpaßt. Den Reigen der Darbietungen
öffnet die anmutige Konzert'ängerin El ly Sauden,
eine Zierde eines jeden Konzertsaales bilden würde. H e
(41 oft Ott, die temperamentvolle Verwandlung,stänzerin. »*
fügt außer über elegante Kostüme über ein großeŝ ,
nisches Können. Als Vertreter des Humors sind
Walbon,  die lustige Vortragskünstlerin , und der ge"
reiche Komiker Ludwig Glaser  verpflichtet, die durck
pointierte Vorträge das Publikum in die heiserste S
mung bringen. Margareta Loubc  mit ihrem - .
iunaen nennt sich ein Radfahrakt. der durch elegante *
machung und hervorragende Leistungen starke» Bm^ u
zielt. Das Isariaauartctt,  bestehend aus drei Dam ^
und einem Herrn , die in geschmackvoller Biedermeier! >
auftrcten . gefällt durch sein gutgeschultes Stimma" ,
Runkel und Ravpo.  die komischen Parodisten , brr»« ^ >gleich ein ganzes Bgriötetvrogramm am die Bübn«
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(Ufett durch ihre derbe, aber streng dezente Komik wahre
aachsulnen̂bervor. Die Krone des Broaramm bildet die
berühmte Schulreiterin Lene Marder,  die ihren schönen
Arabcrichimmel in allen Gangarten der hoben Schule vor-
Mrt und sich den reichen Beifall des kimstuerstündiaen
Publikums sichert. Die Lcitnnq des Orchesters bat Kavetl-
pieister Rcinhold Ehrke.  früher Apvllothcatcr in Diissei-
dort- übernommen, der sich auch als Komponist eines guten
Mses erfreut. M

©in Sandtäsckcheuränbcr ist wieder an der Arbeit Zur
Abendstunde wurde gestern einer Dame in der Klovstock-
ftroftc und später einer Dame in der Nähe der Kolonnaden
tum einem unbekannten Burschen die Handtasche entrissen
ohne daß eS aelana . des Täters üabbast zu werden. Ber^
mutlick handelt es sich in beiden Bällen um denselben Men¬
schen. der etwa 18 bis 20 Jahre fl Pt ist und mit einem dunk¬
len UeberzicSer bekleidet war. An einem Faste tru » er eiue
Mbe . im andern Falle einen dunklen Hut. Alleinaebcnde
Damen werden am Vorsicht ermahnt . Zweckdienliche Mit¬
teilungen zur Ermittluua des Diebes werden an dw Kri¬
minalpolizei erbeten.

Stcrbesälle in Wiesbaden. Am 3. November: Li-bima Roller
Echickmmw ^ botz. Haushälterin. 74 I . Maria
äStib.  T . Ä . % %. sä 'Äf/i ® " " « 1*

Am Nassau uni»Nachbargedieten.
». Frankfurt , 3.  Dez. Die Jagd nach den Dieben

Im Landweg sprang aestern ein Herr einem Wage» der
Straßenbahn mit dem Ruf nack: .Halt die Kerle, sie baben
Klerder gestohlen !" Daraufhin svrana ein Mann
von der hinteren Plattform ab und warf einen Pack non
sich und lies in den Baum weg. Ein anderer lies- ans der
Vordeiplattform einen großen Back Kleider im Stich nnd
verschwand in der Pestalozzis,raste. Die Kleider, die einen
Wert von 1000 Mark hatten, waren aercttet . — Weitern
wurden im Hauptbabnl'of zwei Taschendiebe auf frischer
Tat ertappt, die Militärmantel und Mütze truacn. Auf
der Polizeiwache stellte sich heraus, daß es aar keine Sol¬
daten. wndern längst gesuchte Taschendiebe waren . >

i. Kaiserslautern , 4. Dez. Weggang des Ober¬
bürgermeisters.  Die Wahl eines zweiten Bürger-
nienterS von München  hat im vierten Wahlgang, nachdem
srec^ alilgcrnge vergeblich verlaufen waren, zur einftimmi-
gen Wabl des Oberbürgermeisters von Kaiserslautern , Dr
Sans Kusu er,  geführt . Da Dr . Küsner aller Voraussicht
nach die Wahl anneümen wird, verliert Kaiserslautern
innen Oberbürgermeister, was einen schweren Verlust für
die Stadt bedeutet.

Wiesbadener Leitung Abend-AuSflabe Gelte 3

vermischter.
Furchtbare Folgen eines Schußes. An Furth im bau-

mchcn Wald an der böhmisch-banrischcn Grenze hat der auf
Urlaub aus dem Felde heimaekehrte Kaufmann Koch mit
einem Revolver aus die zu ihm gekommene dreialieöeriae
«teuerkontrollkommission gefeuert, während sic die Zigaretten
nachzählte. Mit einem einzkoen Schuß hat er alle drei gc-
troincn̂ D̂eni Obcrzollaufseüer durchboh rte die Kuael die

10.  Pre «tzrfch KL- dr « tfche
<236 . KStrrg1 . Vrrnst .) Klasse,Notlerir
B.gtoffe  21 . Ziehungstag 3. Dcz-mver 1917 Bormitta,

Kehle, und dem Nagistratssekretär fuhr sie. beide Wangen
durchbohrend, durch den Mund und blieb schließlich dem Gen-
dgrmeriewachtmeiiter im linken Auge stecken. Nur der Maat-
stratsselrctär dürste voraussichtlichmit dem Leven davon¬
kommen. Der Täter flüchtete und wurde später wie seine
ebenfalls verhaftete Frau ins Gefängnis gebracht.

Zu starke KriegSzigarrc«. Am Marmorsaale der Sofbura.
in Budapest  fond zu Ehren des Präsidenten des deutschen
Roten Kreuzes eine Tafel statt, zu der in Vertretung des
Kauers Erzhcrzoa Franz Salvator erschien. Nach dem Eisen
wurden Zigarren gereicht, die zu stark gewesen zu sein
scheinen, denn einer der Teilnehmer wurde von NnwoAiein
beiallen und mußte in ein Nebenzimmer gebracht werden.
Kurz darauf wurde ein zweiter Teilnehmer . Grai Spieael-
feld, ans derselben Ursache unpäßlich. Ein anwesender Ober-
stabsgrzt leistete beiden ärztliche Hilfe. Dann wurde die
Rcttttnqsaesellichast aerufen. welche die Erkrankten in ihre
Wohnungen brachte.

Volkswirtschaft.
Ter Tarifvertrag für das Baugewerbe verlängert.
dlm 27., 28. und 28. November hakten im Reichswirt¬

schaftsamt Verhandlungen zwischen dem deutschen Arbeit-
geverbund für das Baugewerbe und den Zentralverbänden
oer Bauarbeiter stgttgefunden. die zu folgender Verständi¬
gung geführt haben : Der Reichstarifvertrag für das Bau-
geweroe und die ihn ergänzenden Vereinbarungen werden
unverändert bis zu 3l. März 181g verlängert . Vom 10. De-
zember 1917 an erhalten die Bauarbeiter eine neue Teue-
rungszulage von 10 Pfennig für die Arbeitsstunde . Auf
viele Zulagen sollen die seit den letzten zentralen Verhand¬
lungen bewilligten örtlichen Sondeczulaaen nnr insoweit
angerechnet werden, als die Anrechnung bei ihrer Vereinba¬
rung ausdrücklichVorbehalten ober die Vereinbarung nach
dem 30. September 1917 abgeschlossen worden ssi. Nebenver-
gütunaen für Mittagessen. Fahrgelder und . Auslösung bis
zu ^ Mark für den Tag kommen nicht in Anrechnung. Am 1.
April 1918 tritt eine weitere allaemeine Erhöhung der Teu¬
erungszulage um n Pfennia für die Arbeitsstunde ein.
Außerdem haken sich beide Parteien des Reckt Vorbehalten,
falls eine wesentliche Aenderung der Preise für LeöenSun-
teröalt vor Juli bis Oktober 1918 eintreten sollte, neue Ver¬
handlungen über eine Erhöhung oder Herabsetzung der
Teuerungszulagen zu verlangen.

Türkeulvs -Hauvitresser. Laut Drabtmeldune» des Ham¬
burger Bankhauses Calmann fiel der Haupttresfer der Tür¬
kenlose mit 400 0M Franken auf die Nummer 528 837.

Das Ergebnis der Trierer Weinverfteigerungeu. Bon
der M o se l, 4. Dez. In den großen Trierer Sein«
ver  ste i ge ru n«  e n stellte das gesamte Ergebnis für 118%!
Filder 1915er Moselwein . 205 Fuder Saarwein . 74 Fuder
Rmverwein sich aus 3828 510 Mark, wobei das niedrigste
Fuder Moselwein 6010 Mark, das teuerste 31130 Mark.
Saarwein 4550 bezw. 21140 Mark , Ruwcrwein 6980 bezw.
16 910 Mark zu stehen kam. Die beiden ersten Versteige¬
rungen von 1815er brachten 19 017130 Mark . Mo alle drei
zusammen 22 875 040 Mark. Für 170% Fuder 1916er Mo¬

selwein und 8 Fuder Saarwein wurden l 059 260 Mark er¬
löst und zwar kostete das billigste Fuder 1916er Moselwein
4820 Mark, das teuerste 6340 Mack, Saarwein 8900 bezw.
5890 Mark. Durchschnittlich stellte das Fuder Noselweiq
sich auf 8998 Mark, Saarwein auf 4581 Mark.

Auswärtige Börsen.
Xe w -York er Börse,

Kew-Torii , 3 Dez.
Tendern für Geld.
Geld anf 24 Stunden. • .
Wechsel Berlin.
Sllber-Bulllon.
Atch.Top.u.SantaFc Sh.
Baltimore Ohio comm. .
Canada Pacific Shares
Chicago Milwaukee n.
. . . .St . PanL Shares. . .
Denv.n.RioGrande com
Erie comm.
. ..do . .fst. prefered. . .
Illinois Central Shares
Loulsvlllen.NashvtlleS.
Miss. Kans&Terascom.
. «io. d«. . pref.

V. K. U K. VK L. R.nom. heh. dlleeonrl vaeltle comm ?28/siiom. s- New-York Ceiitrnlbatm ft!)»'s zo8,,—— Norfolhu.Western coin. 1051/2 loi '/s84'/< 85% Northern PacKie comm. 041/7 R37l9P2- Read ins: comm. 701/4 69-46*/* 46»/e Roclf Island com.
132*/2 132'i< Sonthern Pacific. 8l»/e 81—.. .do... . Railway com. 24”/» 24-363* 37- .. .do. do. . .pref. 57- 56' -5- 5 - Cnion-Paclfic coinin.. . 112- 111‘U

14 8,< 14>/< .do . preferod 70- 70-28- 2?'/s ffabash prefe.ed. 40- 40 -93- 94- Bethlehem Steel. 7a8/» 76‘/s116'/. 114- Anaconda Copper. 57 - 57-4- 4- General-Klectric. 13092 129XUnitedStatesSteßlfJotn.9JMh ot »'<

öuönnr9rinöf?
Do ist das rarhelüsterne

.Frankreich,
da» feine Reger au« Afrika gegen
uns heranholt. Auch uns kam

früher an» Afrika eine Hilfe beim
Kampf, aber eine edlere:

öae  Gold . —Z ringt es jetzt
zu den Golöanksufstellea'
Wer sich heute mit Soldschmuck
behängt, zeigt, »oh er seine Zeit

nicht»erfleht. '

Schristleituug: Bernhard  Ä rot t)a S.
Beraulworilich für deutsche und auswärtige Politik: B . 8 ul > a e;
für Kunst, Wisicuschost, IliiterhaltungS» und volrSwsttfchastlcheu Teil:
B. E . E i s e n b e r g et ; für Stad !- und Landnachrichteri, Gericht und
Sport : L. Dietzel, - sür die « u,eigen : 1. S». g. StUer;  sämtlich t»

Wiesbaden.
Di-ick u. Verlag der  AteSbadener Vertag ». « » st a I t S . m. b. H,

Wetterbericht der WellerdimUelle Weilbmg.
Voraussichtliche Witterung für 6. Dezember:

LTeKselnd bewölkt, trocken, Frost nur wenig nachlafsxnd.
Walserstand: Eaub 2.35, Weilbura 2.18 Meter.
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611 ® a6S 808 71 942 66 (3000)  68008 158 261 »66 674
»M K?t , 87 089 307 (600 ) 471 684 810 910 31 » 506 1 300
(600111« L 834 86  706 70 872 94 (10001 936 5 » 027 37 69

cn ? 66 81 478 626 (600) 679 736 818 966
«6sfo0134 298 316 8 6 67 630 726 841 44 » 1019 26 285 325
ÜOOm 6 2 062 122 30 387 634 67 776 861 95 6 3020
65o »i 8 oJ, 738 830 81 930 ® » °55 221 62 624 95 865 902
828a» - 89 702 811 943 72 8 8047 (1000) 82 100 424 91 (6001
(KQm oö 752 905 24  6 7 )33 436 69 666 6/0  738 72 968
»16 (ne^ ? 23J? 61 651 73 80  <500> «25 88 96 » 0072 304 46cu6 gl

tSOn, HS38 367 346 448  76 752 904 54 71091 107 16 36 69
«9001 «L 622 711 (1000) 66 72089 (600) 109 10 281 91 »SS
68rasn??3 819 22 7 3084 262 496 SS (600) 647 (1000) 871 730
628 «Ä 963 74164 360 482 708 830 69 929 77 7 8062 380
235 768 820 913 76019  28 118 81 386 SS SS 690 (500)
»62 snJ 7121 607 12 86 860 909 7 8009 30 66 103 34 64 274

o2 28 726 870 907 70 7 9043 348 612
® (InST?1 lSO« ) 148 448 623 66 87 883 (600) 982 01037 246
(500) ,844 96 488 76 947 63 8,070 (1000) 428 68 61 64
«ii,! 27 °1 « I 711 (600) 863 928 76 (1000) 88017 634 710
3» IM? , 817 ® <5 »3S 618 776 (1000) 884 88016 134 77 373
228m II 420 62 ( sc0 > 91 688 638 44 926 8 8002 79 (600) 420
«42* „ 3i 9 60  921 87131 299 (3000) 326 99 (600) 496 599 878
KB C,8130 421 680 600 712 ,8 9002 303 443 46 76 626 98 764

14 SS 58 900 (600) 903
«6 , 602 1 «6005 34 102 318 386 (1000) 4SI 80 847 721 (600)
«8 L 72 984 ®1 020  68 254 430 641 93 962 92 8 2076 343
»7(lnSi 904 43 < 60°1 98030 176 267 61 90 91 306 11 536
*71 S ° L736 <1 °° ° 1 64 l60 ° ) 801 98  91 « 94008 164 263 348
»11 i« 880 720 947 96177 201 363 80 406 9 691 633 736 70
636 m,13000* 71 98031 126 267 (3000 ) 643 (600) 87038 402
8a,a, 1 « 772 822 8 8162 356 416 82 678 91 634 760 992" 'S 134 69 684 728 37
h7 J? ® 083 228 (600) 41 62 61 301 463 608 96 (1000) 641 66
»01 976 86 101036 69 74 (600) 178 84 238 63 311 640
861 , (60°i »44 76 891 10,029 64 192 209 494 666 73 94
9)0 ftHS °°l 133 77 (600) 306 494 62S 72 777 (600) 104024
Si di 0?0) 72 406 626 48 646 918 (500) SO f 05106 18 201 365
9t ,  S 84  10822 « 336 37 67 444 841 J07126 69 250 303 63
*7 2 a f 4 (1000 ) 89 606 77 916 97 1 08118 30 266 818 10 3005

*« 473 622 625 (3000) 782
'0181 89 366 94 (600) 95 432 72 741 63 872 948 111097

ai 639_422 322 40 634 700 ML (600J 73 112168 316

118141 386 429 831 (3000) 819 61 82 931 88 flOOO) 114066
(1000) 688 796 S2k 518108 236 428 647 629 7 « (1OO0) 79 816
83 900 (8000 ) 12 118186 283 308 610 792 093 964 117074 383
497 783 895 97 838 118189 44 5 693 626 82771 72 830 >18104
(1000) 47 68 372 497 603 664 ( 1000) 765 846

120016 87 400 686 778 (600) 82 822 ( 600) 61 939 60
1,1071 88 252 461 67 827 42 122111 214 41» 634 712 889 907
82 1 28088 130 317 806 619 793 927 80 8» « 24076 411 «77
11000) 921 34 41 58 8049 (500 ) 376 98 464 63a 641 961 (1000)
99 (1000) 1,0040 151 424 630 73 87 620 722 33 (600) 84 816
86 1,7807 727 879 933 1200 ^7 63 108 80 208 632 640 60 788
946 (1000! 62 82 90 120029 784 67 897 920 59 71

130000 14 60 118 (30001 204 11 312 70 60 5 74 (6000) 651
704 817 937 40 18 1056 126 29 363 66 717 846 73 18,17g
232 358 SS (1000) SS (500) -23 ( ,g vor, ) 776 808 968
13 3 089 (10001 181 ( 1000 ) 4358 0 583 686 806 66 900 ( 10 000)
82 134081 496 flOGO) 99 514 72 677 85 786 8 16 185218 S32
474 605 77 682 780 136130 237 40 68» 804 70» (1000) 947
13 7 349 438 46 689 » 21 (30(0) >88040 112 32 (1000 ) 206 19
611 78 703 844 48 68 94 (600 ) >30000 92 269 386 686 89
628 (1000) 93 980

J402D8 447 624 830 936 (1000) 141233 81 336 698 804
142 .397 484 622 70 87 709 92 ( 600) 910 143 086 186 200 (1000)
345 629 76 708 81 67 800 39 920 63 14 401 9 117 446 693
14 8 064 170 292 302 606 97 (600 ) 640 977 (1000 ) 148407 626
«59 147008 US 46 266 631 83 861 148060 106 39 69 79

67°636°987 820 ** 5,042 243 30668 437 88 75 (3000) 603 UOOO)
180031 330 726 892 151249 (1000) 437 « II 719 848 906

73 1 5 2048 177 660 16 8220 21 313 22 84 418 626 (1000) 616
730 82 817 944 97 1 8 4 348 439 868 >55007 68 481 156129
62 330 (6001 732 34 943 46 IIOOO) 157023 334 683 914 158049
194 274 496 627 82 SS 827 816 (3000) 66 963 84 155094 113
61 314 31 (1000 ) 731 78 940
. « 0037 107 75 83 273 «29 46 (600) 816 04 743 (600! 966
151068 111 (1000 ) 471 647 63 709 (600 ) 812 IG 2B9 103 (1000)
24 89 289 3« 4 *27 68 676 758 841 18 .90*6 77 198 290 »33
671 946 184034 (3000 ) 166 76 341 681 650 742 (1000 ) 816 76
1H6019 230 348 90 *14 76 80 658 929 64 1 86 069 191 274
803 (1000) 9*7 187016 19 100 91 349 400 800 66 (600) 78
966 >58043 SS 116 440 632 836 88 168006 133 357 426 696
610 62 87 790

17 0038 107 11 82 604 708 896 17 1287 670 642 62 906
(1000 ) 179137 (1000 ) 377 474 601 20 763 820 903 (600)
17 3047 276 83 474 683 712 989 17 4037 39 92 (600 ) 147 263
382 406 648 746 8*4 923 37 « 75012 97 288 SOI 98 410 67
(MOS, 6d9 787 894 »24 89 17 « 010 89 90 144 ( SOS) SO 418 607
«24 99 SOS , 1000! 23 (SSO) 903 48 (1000) 59 177011 1500) 241
415 682 839 880 17X004 IIOOO) 225 437 623 4 7 603 828 (600)
86 056 84 17 8027 76 (500 ) 248 728 (600) 71 900

180124 (600 ) 201 99 305 636 83 690 966 1 81194 661
(600) 66 613 61 824 65 102 050 228 648 7*1 79 904 67 (600)
138110 226 469 72 96 668 626 923 184040 143 87 93 239 60
8t 88 348 660 63 B72 66 702 18 27 38 870 18 8020 86 406
(6001 SO 692 788 854 (600) 93 970 15 5673 716 46 75 978
(3000) 187380 729 ( 600) 62 « 8 8 026 93 (1000) 107 70 201 47
441 62 510 765 189016 , (101)0 ! 187 300 90 636 823

190039 132 263 316 20 641 SSO(600) 191024 64 401 (3000)
613 746 72 98 809 304 18 2058 180 423 36 577 82 782 93 836
981 103062 87 166 8«3 341 473 660 79 (3000) 628 66 773 79
863 104014 172 422 26 713 873 901 64 19 5 049 263 329 679
622 743 93 963 >SS 111 66 253 620 36 67 60 740 SSO 107294
614 667 69 719 817 71 946 (600) 78 (600) 105046 477 «47
(600) 82 736 814 29 46 1980S6 (3000 ) 67 251 327 (1000) 681
674 746 818 965

,00031 128 47 415 48 63 ( 1000) 76 « 7 (600 ) 81 734 (500)
201013 176 (500 ) 338 63 401 61 687 « S 38 885 6 7 962 <600)
20,296 406 648 854 67 (600) 2 0 3 220 01 389 405 66 663 7)8
«0 869 96 204028 136 (1000) 204 60 87 366 461 709 936 60
,03240 331 408 606 95 863 919 206054 168 63 92 319 (1000)
96 439 60 89 611 25 97 716 840 984 20710 « ' 328 « 19 67 529
623 89 737 43 847 360 200014 139 71 74 83 93 361 490 699
203214 444 674 (600 ) 807

210066 205 94 349 83 736 819 39 211067 309 61 5S8 694
840 212201 36 80 408 725 80 846 932 21 3189 631 34 63
631 940 (600) » 14006 226 60 306 43 416 738 822 71 21 5238
899 406 (600) 531 33 686 91 (600 ) 742 817 62 060 21 6015 71
188 293 (1000) 423 678 881 91 708 (600 ) 829 983 * 17071 340
470 664 90 823 <10001 210172 302 99 674 978 210162 380
(800) 416 46 *8 633 669 97 813 923

290014 263 4025 924 (1000) 221013 61150 (600) 236 66 63«
720 835 926 71 222067 92 131 (3000 ! »48 60 223076 322 66
428 30 639 742 810 24 87 914 2 2 4290 686 791 964 2 2 5110
(600) 39 214 SS (1000) 87 304 76 91 400 ( 1000) 19 44 69 (600)
666 SS 610 60 940 23B074 (1000) 148 80 (500) 040 706 8 88 890
„7202 99 832 78 88 728 (3000 ) 820 (600) »0 45 (600 ) SIS 38
69 76 „ 8362 860 929 66 (500 ) 86 2 2 9020 (5000 ) 163 303
462 836 67 SW (500)

330082 122 60 433 73 78 562 SIS 7C« 72 832 62 (3000)
66 64 981 23IC06 89 201 (1000) 436 47 666 73 (1000 ) 88 781
846 23,022 184 885 (600) 478 657 727 910 IIOOO) 90 233420
(3000) 67 661 783 826

Berichtigung.  In dar BornrtttagSz»h» rig so« 1. D,.
ItmOti- (ft die 31t. 151893 nur mit dem Sinsatz gezogen, di«
Ne 163 008 und die Nr . 168005 sind nicht gezogen, sondern d(«
Nr. ISS 085 imt 1000  SDt. , in dir NachmiUogSziehang ist di,Rr. 233)43 mit oOÜD>. gezogen tvorden.

Im Gewimtrade oerSltedea: s Prämien ZU300 OOOSB 2
teinn« zu 15 OOOSD!., 12 , u 10 OOOM . 20 ,« 5000 3» 264
3000R .. 530 | tt IOOOSh, 216| tt 500 äi *

10, Pre<rtzisch'§Rdde«1f«he
(336 . KSuigl. Prenß.) Klassrulotterie
b. »laste 21.Ziehuug»!a,  S . Dezember 1017 Nachmitta,

«nf jede «»«>,, »» « Nummer sin» , m,i gleich ft, *,
wewlHne «efnUen, nud zwar je eiu»r auf d),
gleicher Nninm er tu dr » beiden Rdkrllange » I n. II.

Nur die« ewinne über 240 Hl.  find in Klammer» belgefü,».
(Ohne « ewühr «. « j.-« . f. Z.) (Nachdruck verboten,
. . . 48  J ? 86 717 433 804 844  703 (IOOO) 12 46 98 (1000 ) 878
988 4228 98 425 746 49 807 130001 24 30 , 127 263 71 428 49
668 703 38 3118 244 2 *7 « l « 73 977 4184 219 26 660 (600)
349 89 3048 !SS 888 494 60« 77 666 822 (600) 71 « 048 60
?" 83 488 7 *6 1660} 809 94« 7024 3*7 8S4 37 (1000) » 195
361 (JOOO) 8* 428 830 0002 180 188 620 814 36 716 639

<60° ) 683 839 nvw 363 421 687 SSI 70 987
J 8? 214 73 388 929  13060 178 204 313 (1000 ) 47

451 (600 609 1O00I36 708 48 83 931 14126 (6000) 236 388
« - cn >°°> 42 82 974 «500 , 1» 00« 97 292 838' 436 78 M 35
99 838 788 913 > 6267 320 66 99 473 797 818 885 17090 136

& » Sü « ÄT « 119 600 988 (600) „ 006
one ?0 '̂ 4 177 439 61 93 616 616 (800) 743 897 918 , 1266
306 ? 8 673 881 849 908 73 22 )24 402 96 648 992 „ 090
S 6^? 4,.81 ,60O> 464 609 46 780 813 (600 ) 890 , 4068 97 108
?anm6 73 M6 (3000 ) 93 26182 406 668 67 767
(600 ) 72 82 (600) 2 6068 >17 49 73 243 416 722 36 971Ü9
irÄlÄÄ 793728412 517893'71846

30118 (1C00) 37 330 63 626 619 821 22 902 (S000> SIOSS
fJLLJ 4 264 (j 0007 418 48 30 86 ( 1000 > 88 866 703 840 81

32013 81 138 69 2S4 (600) 633 (1000 , 891 906 88216
812 920 80 8 4047 868 436 746 977 » 8074 161 607 716

8®823  32 66 951 36078 276 88 69 333 <01 IR 807
«OOO) 30 71 (30001 72 77 79 417 (3000) 6*4 623 896

38398 618 787 96 3 Bl 66 76 77 292 609 90 814 79 984
. „ iS ® 221 4°1 887 (3000 ) 788 888 79 996 41017 140

ofiL 33!. 719 98 42112 888 428  899 728 49 86
f 36, 980  43 -" 186 413 61 84 634 603 839 (3000) 995 44126
5? 250 839 81 «11 87 90 690 643 75 (1000) 96* 66 4 » iai 79
216 486 9*0 4 6262 300 82 608 778 814 66 4 7 260 (500 ) 307
Sra 'ÄJ 69 ÄÄ 93110 34 *8095 131 71 268 488 Z
25 7̂33 (3000) 4 0008 66 188 (IOOO) <66 68 72 812 84 83 763

19 91 441 88 883 831 99 » 1028 46 97 218 <39
660 716 837 67 908 64 6 2 269 633 S6 614 743 ©94 qr R*»iro
a? **63 812 934 5,4200  32 79 311 630 775 816 46*907
?,’ 4 8B * 8 »87 226 90 667 (1000) 88 (600 ) 731 56 978

Sv« 1?»»294 99 618 731 6 7083 HO 36 61 290 338 429
43 i 80 ®) 848  82 662 708 (3000 ) 8* 883 8 0043 79 33 gg< gg
331 98  889 (600) 61 80 74 678 (600) 774 827 81 )007 (BOO) 29
65 SS 115 326 92 678 ( 600) 769 983 007 l 00) 2»
, , OOK ° (600) 32 312 439 675 636 82 744 53 83 » 1027 «7
11®*, 1 ;f 7 »* 214 «17 50 614 720 811 63 0,307 769 89 820
89 ’300 998 63082 215 330 434 669 709 32 (500 ) 801 84119

55» 68060 ns 3M 792 m <50Ü| 63 77 88065 176 336  <30001
-T» . 7 .? 047. 117 674 832 SO 89 978 7117 « 82 2? 4 683 702 S31
721 ) 8 (600) 250 70 322 47 694 (500 ) 768 7g (3000 ) öl Bla 92
78139 62 330 437 696 699 778 820 942 46 ,6ob > ‘ 74m ‘? S
138 7 2 214 3* 84 371 90 640 62 717 45 973 7 0060 SR4, «?

Ä m (M 81 772«
«* 78 657 760 Z 7*  TÄ £ 2 ? MeO

„ 80295 308 404 672 818 « 1270 362 72 4», 63 rir (Kfm , - »
H 814 79 (600) 0,118 204 337 656 835 8034 ^ 629 46 86Q 63
802 aß ock3 7 « ePi 68 86 84309 37  77 93 619 29 70 S2) 97S0
«7n51 8 8 274 82 900 8 0031 433 862 965 (3000) 60 91
Ia ?Rl 43 44 338 321 646 716 849 908 66
S «?m!?iom) 523 831 996 88647 604 66 703 42

«3g . » M " &&
eo ra (60° ) 819 94 <98 610 » anoefVwraMMiOTo ! « 1
07102 63 316 76 96 (600) 719 37 838 41 S39 ( 10001 9ft062
lÄLSa* 0 61 74 CSOO ) 42 690 ^ 32 62 fi ) 7Z062

g?«463 ^ 600̂ 69 620 (60,')) 62 9* (IOOO) 639 79 714 8̂14
?S >®?79 96 2J® 06 469 645 796 820 064 | Pf092 146 68 244

663 74 Ö8e *02123 342 363 406 42 83 620 42
336 ,60° ) 6Ö 90 93 696 (500) 86

S#5 (3000 ) 933 104013 37 100 394 (600) 446 833 40 &6 I0fin42
•3̂ ' JSL 3! ! 608 860 767 805 106 108 390  66 fl
cl' l  Ip 99 «7^ 107316 20 368 636 108067 72 270 347 412 550
UoU S KU 176 08049 68 163 328**BU* « 7"

110045 66 83 133 (1090) 34t 430 69 609 «96 784 880 6* 976
83 111317 (500) 667 794 867 993 1! 2527 326 489 608 711 866
(1000) 916 110009 64 191 539 16001 40 8 671 (600 ) 909 24
114018 28 344 61 304 679 726 979 7116068 <10001143 296 324
10 4 .14 632 692 ?500) 756 843 910 93 » 8011 36 72 260 390
484 90 809 117101 90 203 95 420 28 110072 200 342 466 669
603 711 870 923 118124 1600) 234 878 85
_ »,0065 (600) 117 32 1600) 71 298 361 64 66 8« 447 94 831
(3000) 904 (1000) 121144 307 1 6 55 S24 40 62 624 00 774 (5001
887 04 879 90 91 12 , 040 66 98 203 80 ,1000 , 476 521 SS 8 ' 4
721 42 lS001 71 851 902 (IOOO) 69 I, » 604 ( 10001 19 60 648 66
790 861 124168 271 639 66 6 4 751 « 10 125095 259 460 624
611 62 713 (600) 67 877 917 1 26244 466 616 127 082 137 333
496 824 26 786 69 120007 97 (IOOO) 174 3lO 443 84 726
12 9047 92 209 26 84 307 31 772 957

'30030 72 108 24 416 82 610 17 Ol 10,126 26s 313 622
47 736 48 800 9 35 13 2223 423 626 65 682 737 817 934
J? ?,1? 7 71 143 693 883 90531 1341 °0 77 202 06 329 135 106

633 704 824 26 27 221 483 530 67 607 71
820 137140 48 77 260 464 646 CI 714 76 829 954 138209

467 602 642 GOOOl 72 768 806 42 914 (3000) 41
138000 36 83 1J2 208 627 624 837 49 997

' 40000 25 49 300 «SS 742 144068 11 « 91 290 362 660
836 875 14 2088 180 376 (IOOO) 4*0 67 660 77 739 61 870 74
143135 94 224 403 <5001 658 622 737 85* 144113 260 72 78
842 447 «wom «1 99 OB OOO ) 567 616 (3000) 20 930 1600)
14 0045 199 (600) 204 7 623 66 700 876 906 140 034 164 68
209 639 68 744 52 891 936 66 147129 43 768978 148275
«SS?1»? 4 659 68 879 83 968 « 4 0100 47 262 4gg gg gg(oöO) 838 42 61 99
,. nn, * Ole £ f300O) 843 1600153 621 <69°) 44 (600 ) 97 869 903
(600) 46 101229 366 96 660 602 60 842 918 21 15 , 028 40 86
094 812 76 727 69 9*9 IB3083 285 SS (600 ) 326 439 012 63
67 701 874 (600) 908 06 18 4 079 94 98 320 72 »71 SSO 606 20
105042 «0 140 (600) 338 418 60 8*1 1,0047 77 Ha 253 65
809 <®» > 467 lwOVI 690 96 701 803 1 57008 70 (1000 ) 165 362
1b8oä (500) l’lÄltVo 43 46 27U 366 467 606 790

9M ,80l iew S » r Ä 'ÄÄ
183069 (3^ 0) 167 206 361 480 08 810 13 762 SSO(3000)

cll 9^ 4 62 (600 ) 609 716  63 633 78 S 002
K i4l341 8Tcori6? 3?249,Ä
ÄÄ ÄV 83 96 374 640 996  Ä

170078 112 606 40 46 48 765 800 18 171042 l4B 424
821 50 940 (3000 ) 64 172039 48 62 174 ( IOOO) 414 30 32 48
72 662 633 67 60 848 928 I 730 )7 « 2 76 90 184 417 ftOoM
688 637 708 96 885 1 74024 60 86 85 S » ) 187 » J 47 (BOO
76 447 677 963 70 76 178,13 77 SR | ß4

BJäit SBÄRSraWs
i “ÄS U' Ä *- “ - - ° Mi » ' » »lli

18CS009 28 442 (3000 ) 643 628 944 IB1011 114 94 63
30Ö24 733 942 46 182076 189 287 ( 600) 4? g Mi 6h 188 ir 7
206 491 674 918 (500) 77 ffilfy ^909 U öS ?ig2
185166 67 (IOOO) 492 668 60 88 963 188078 613 ( 600) 33 46
621 26 946 10 7 008 78 304 66° 83 336 768 *8oa I ® ho 0O sna

(8100of482279M 2 189037 128 348 406 <0 62 67 6S1 716 22^24

(E? 796? M4 ° 93 % X W« 4Ä 185039
87 191 391 630 78 714 922 44 198 56 ) 7^ rtVoVM

^Ä ^ Ä 311 419 676
639 STOÄ l7 *S S 7^ ? Ä 7 w  L 9 S
<w°° > 708 303796 836 77 81 » 8 204la2 7(340 « «̂
(3000) 052 63 2 06134 93 (600 ) 206 423 606 So 679 ^ 9
206004 322 42 400 99 966 207306 699 200681 , criQ)
(IOOO) 84 723 2O 8070 ] 60 218 S » ^ 6 68 6B « f 7®

210094 281 93 (3000) 312 4M 03 626 96 toi 96n78 iltr » A
(3000) 123 31 398 574 686 865 2I * C<U 115 452 « Ä

4?,, 93? ^ / 3000 > * 13079 276 630 720 619 jUte
(^ ?L91. 111 i l00 ° ) 829 614 (500 ) 23 4 2 019 88 Qö6 O) KO'ja

9(f, 6il 171 887 0962 8138  281 733 » 00 £ ? n  217 ^ 1
2iL, 92 .*(1 80 783 210011 68 (3000 ) 80 249 76 401 3 egg
(WW 44 97 868 902 80 2 J3032 ISS A4 SvsgS 41« 680 733

. 22002V 671 779 880 221191 262 474 9420qi»  K3S
aOOO) 662 62 647 766 802 946 8* 223g,4 227 $14 fSno?
224 )32 356 79 (600) 97 477 668 (lOOflfra 4 (30 * >) 'ÄsI-
69 2o6 84 328 64 86 416 20 773 97 2s « l 2v
644 682 916 2 2 7056 225 394 4SI 603 » 618 fiO
26 266 81 468 690 97 635 (600) 875 229030 84 29n ^ i23
44 517 (IOOO) 64 764 (500) 929 74 94 7 84 49Q 323 « 34

823 (1̂ ) f 0873 °« S ,1?ÄSL» S f& ä141 (« QUOJ0OW -

fi
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Kurhaus Wiesbaden.
%

Freilag , den 7. De *. 1®J7 , abend « 7 »/*Uhr
im gr ossen Saale:

VI. Cyklns-Sonzert.

%

Leitung : Carl Achuricht.
Solisten : Cläre [>nx (Sopran ).

l *r . Otto 5feit * el [Klavier ).
Ordiester ; Verstärkte « Städtisches

Kuror ehest er.
«f. Haydn ; Symphonie Nr. 13 in C -dur ; VT . A . IHo-
zat j ■ Arie „J1 re pastore “ und Arie aus „Gärtnerin
aus Liebe“ ; O . Xeitzt -l : Capriccio für Klavier u.
OrAester ; F . Liszt : Totentanz für Klavier und
Ordiester ; fj . Mahler : II. Satz (Andante moderato)
aus der Symphonie Nr. 2 in C-moll,Lieder m. Orchester¬
begleitung ; A . Dvordk : Zwei böhmische Tänze.

Eintrittspreise : 5.- , 4—, 3.—, 2.50, 2 Mk.
Städtische Knrvmraltnng.

Liiiseiisilsttze 25
tft Nie fierrirfmftlirt) einge¬

richtete 8. Etage v. 8 8int„
^Kellern . 3Dachzimmern.
BabeeinrichL Lauftreppe.
Zentralheiz.. clcftr . Licht
Gas uiw. ver forort im
vermieten. Näb. Kontor
Gebrüder Waqemanr.Nsttza

Heule trüb 5 Uhr entschlief sanft im 69. Lebensjahre unser
lieber Gatte , Vater - und Grossvater

Gustav Schmidt

*

Reichelbräu Aulmbach
Täglich geöffnet von 4 Uhr a« .

Syphons
werden wieder abgegeben.

(3044

Verteilung von Ceemilschetn.
den mm Verlauf von Konsuinfischen zugelasserum Ge-

swatten werden von Donnerstag ab

frische Seerrmscheln
zum Pretf« von 15 J  das Pfund an hiesige Einwohner abge¬
geben. Getatze müssen mitgebracht werden.

Der Verkauf erfolgt nur gegen Vorzeigung der Nährmittel-
karten, auf deren 31lief feite die Verkäufer zum Nachweis der
erfolgten Wareuabgabc den Buchstaben „0 " mit Tintenstift oder
Buntstift M setze» haben.

Wiesbaden, den 5. Dezember 1917.
Der Magistrat.

Sonncnberg. — Anmeldung zur Laudftnrmrolle.
Es wird darauf bingewiesen. daß der Aufruf des Land-

Ml/'ns s»r die ganze Dauer des Krieges Gültigkeit behält.
Mithin tnüstfit sich die Aufgerulenen, sobald üc das 17. Lebens,
rahr vollendet haben, sofort zur Landsturmrolic anmeldrn . Die
Anmeldung bat im Zimmer 3 des Rathauses während der
Bormittags-Dlrnstfttmden zu geschehen.

Das Unterlassen der Anmeldung hat vorzeitige Einziehung
zum Heeresdienst zur Folge.

Sonncnberg. den 3. Dezember- 1817. stM
_ Der Bürgermeister Such eit

Am Koch -, Back-
un d HaushaltuugS-

turjus
können »och einige Schul-

lerinncn teilnehmen.

Pfarrer und Kreissdiulinspektor a . v.

iVAeblsn, Balige (Sumatra). Holzhausen a. d. H., Crumbadi,
den 4 Dezember 1917.

Die trauernden Hinterbliebenen.

höhere haurhaltungrschule
von A lklberr. (ssa

— Telephon 4223. —

Leerdixuntz) Freitag , den 7. ds. Mts-, l 1/, Uhr in Miehlen.
'8354

J

MsteigetWgWilHerrschaB-
Ml>blliar,Lchemölilev ujm.
3m Aufträge der Erben des f Rentners Gustav Walter

versteigere ich am Montag, den 10. und Dienstag , den 11. De¬
zember er., jeweils morgens 9K und nachmittags l 'A Uhr be¬
ginnend. m der Billa

R. >2HmiolWtze«t. 12 in WiesbnSe»
das gesamte herrschaftliche gut erhaltene Mobiliar ouS 8 Zim¬
mern, Küche und Rebcngelaffcn. freiwillig meistbietend gegen
Barzahlung . — 3um Ausgebot kommen:

vade im Saöehaur!
, 1 Dutzend Bäder Mk. 7.— tu»

Badehaus zum Goldenen Brunnen
Goldgaffe lO. 4Siz

seitimgrträgerm
bei gutem Lohn sofort  gesucht.

Wiesbadener Zeitung.
V- ISSl Eichen SpeisezimmerMriAnngen.

1 Eichen Hemaz-kinricht. mit Leder-Sosnu.mobseffel,
1 Salon-Einrichtllnff-Empire. , - —— -
2 Matzng. LAMimmedEinrichLnngenmiLMeßinOetten-
Wöho- und Frempenzimmer-Ejnrichtsngen, >| * s81  s 11 8*9
großer Florentiner Spiegel und Blumentisch, reich geschnitzt
utto vergoldet, 2 große Goldspiegel mit Trümo, Perser-,
L>myrna- und andere Teppiche, Lauser, Vorlagen, Portieren,
Gardinen, Herren-Pelzmantel (Nerz mit Perftancrkragcn),

elektrische Lüster und Beleuchtungskörper, Uhren
aller Art, Oelgcmalvc 123 Stück) von: Rembrandt,
Wouvermann, Bcrghem. Joh. Hch. Roos. Hartung. P.
Cernerh, F. Luders, A. Norwey, Morel, Pourbus , 'Niku-
towskr rc.. Silbersachcn. Glas, Chrystall, Porzellan. Ge¬
brauchs-, Kunst, und Luxusgcgenstäade aller Art, Bücher,
Garten- und Balkonmöbel, Eichen Flurgarderobe, Küchen
Emrtchtung und noch vieles andere.

Besichtigung:  Samstag , den 8. Dezember von 9—1
«ttii 3—6 Uhr. Sonntag , den 9. Dezember von 9—1 Uhr.

Die Lelgemälbe kommen Dienstag , den 11. Dezember, vor¬
mittags 10A  Uhr zum Ansgcbot. (Wir

„ , ®s soicderbolt darauf aufmerksam gemacht, daß alle
noch auSstehend-n Gegenstände aus Aluminium , Kupfer , Messina
Usw. dauernd von der Metallsammelstelle (Alte Artilleriekalernel
angenommen werden. Bei einer kürzlich durch einen Angestellter
oes Kriegi-amtcs vorgenommenen Untersuchung wurden in allen

°r!emn Haushaltungen noch beschlagnahmte Gegen.
r ^e tcDf,; f? § , ft  o amit su  rechnen , daß weitere Unter.

^Hungen in absehbarer Zeit stattfinden und die gesetzliche»
Bestrafungen folgen miisten. , ^ ^

Sammlung alter Konservendoken.
< Sinn gewinnt für die Zwecke der Landesverteidigung »nd
der ^.olkSernahrung (zur Herstellung neuer Konservendose»)
cin-e immer wachsende Bedeutung

Wilhelm Helfrich, Wiesbaden,
Auktionator und beeidigter Tarator.

Telephon 2941. — Schwalbacher Straße 23. — Telephon 2941.

Bestände an neuem Zinn sind begrenzt,
oe Möglichkeit, Zinn au? zinnhaltigen Gegenständen, insbe¬

sondere lo chen aus Weißblech, zu gewinnen, muß restlos ausge¬nutzt werden.
An? diesem Grunde ist die Sammlung und Abliciernng

aller vorhandenen alten Konservendosen. die ganz oder teil-
weise aus Weißblech bcsteben. dringend geboten. Jede zur Ab-
licferung gebrachte Konservendose vermehrt den Zinnbestand desDeutschen Reiches.

Bekanntmachung.
Zwischenscheinei°r»i- 4 \ %> Schatzanweisungen der VI.Kriegs¬

anleihe rönnen»ont
IQ. Dezember d. 3 s.  ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen nmgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „Amtauschstelle für die Kriegsanleihen " , Berlin W8, Behrenstr . 22,

jtQtt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten mit Kafseneinrichtungbis zum 15. Juli 1918 die kostenfreie
Berrmttlimg des Umtausches. Rach diesem Zeitpunkt können die Zwischenscheine nur noch unmittelbar  bei der
»lliritauschstelle für die Kriegsanleihen" in Berlin um getauscht werden.

Die Zwischcnscheine sind mit Lcrzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach der Nummern,
folge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststunden bei den genannten Stellen einzureichen- Formulare
zu den Verzeichnissen find bei allen Reichsbankanstalten erhältlich. ’

$tmtcn und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine rechts oberhalb der Stücknumer mit
ihrem Firmenstempel zu versehen.

2. Der Amtausch der Zwischenscheine für die 5»/, Schuldverschreibungen der V*. Kriegsanleihe findet
gemäß unserer Mitte v. Mts. veröffentlichten Bekanntmachungbereits seit dem

26 . November d. 3 s.

3m vaterländischen Interesse werben alle Kreise der Be»
volkerung geschäftliche Betriebe. Gastwirtschaften. Verpslcgums-
ansta .ten leöer Art , Haiishaltrmgen usw. aufgrforbert . hie bei
ihnen verfügbaren alte« Konservendosen aus Weißblech iu
möglichst s-auberem Zustaub an die nachstehend bezeichn-!-«
-ammeistellen abzuliefern. Die zur Zeit vorhandenen Tost«
uns möglich,! sofort, später entfallende nach Ansammlung
kleiner Mengen zur Ablieferung zu bringen.

Für die Zwecke der Sammlung verwendbar stnb nur solche
Dmem me ganz oder teilweise ans Weißblech bcsteben. D-stn
ans Lchwarzblechohne Weißb-Iechteile können nicht angenommenwerven.

- &ie ö6üelieferten alten Konservendosen aus Weißblech
wird auf Wunsch  eine Dcrgiitung von
, ^ Pfennige HU das Kilogrammbezahlt.

Auch bi« kleinste Men« ist von Wert. Feder Ablieferer aller
Konservendosen verdient sich, ohne Opfer bringen zu müsi-n.
den Dank des Vaterlandes.

Die Mclalllammelstelle ist täglich von 9—12 und 2A  M3
5 Uhr geöffnet.

Der Maarstrat

In unser Handelsregister A Nr. 1308 wurde beute bei öer
Firma Wittenberg «. Co. mit dem Sitze in Wiesbaden einao
tragen:

Der Kaufmann Rudolf ?ewin zu Berlin ist in das Geschäft
als persönlich Saftender Gesellschafter eingetreten.

Rudolf  L e w i n ist von der Vertretung öer Gesellschaft
ausgeschlossen.

Wiesbaden, den 27. November 1917. <s357
Königliches Amtsgericht. Abt. 8

bei der „Amtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W8, Behrenstraße 22, sowie bei sämtlichen
Neichsbankanstaltenmit Kasseneinrichtung statt. Verordnung

^ Bon den Zwischenscheinen für die I ., IU .. I V. « nd V. Kriegsanleihe ist eine größere Anzahl noch immer
mcht rn die endgültigen Stücke mit dm bereits seit 1. April 1915, 1. Oktober 1916, 2. Januar , 1. Juli und
1. Oktoberd. Js . fällig gewesenen Ziltsscheinen umgetauscht worden. Die Inhaber werden aufgefordert'diese Zwischen-
schemem ihrem eigenen Interesse möglichst bald bei der „Amtauschstelle für die Kriegsanleihen " Berlin W8
Behrenstraße 22, zum Umtausch einzureichen.

Berlin , im Dezember 1917.

Reichsbank -Direktorium.
Hav enstein . v. Grimm (J. 271

Auf Grund des § 9b des Gesetzes über den Bclaseriinr '-
rnstanö vom 4. Juni 1851 in der Fassung des Reichsgesttze?
vom 11. Dezember 1915 bestimme ich für den BefehlsbereiiS
der Festung Mainz:

Wer Mitglieder des Soldatenstandes Mm Beitritt »u JMÜ-
t' lHen Vereinen, namentlich Wahlvereinen. und zwar olM
Unterschied der Partei , auffordert oder zu bestimmen versüßt,
wirb mit Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mil¬
dernder Umstände mit Haft oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark
bestraft.

Mainz, den 20. November 1917.
Gouvernement der Festung Mai« .

Der Gonverneur der Festung Main»,
aez.: B a u I ch, Generalleutnant,


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

